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Rainer Jaudes    Ursula Unrau                  Hans-Joachim Unrau 

 

Liebe Mitglieder, 

das erste Halbjahr liegt bereits hinter uns. Inzwischen haben wir Einiges 
erlebt. Wir berichten in dieser Ausgabe unter anderem von der Spielzeit der 
Auemer Bühn, unserem Vereinsausflug und weiteren Veranstaltungen, die 
wir selbst gestalteten oder ein Teil davon waren.  

Natürlich werfen wir auch einen Blick in die Zukunft. So freuen wir uns auf 
das 8. Hansa-Fest in Durlach-Aue und unser Herbstfest im September, zu 
dem wir verschiedene Chöre eingeladen haben.  

Wir hoffen, Sie mit dieser Ausgabe des Info-Hefts wieder gut über unser 

Vereinsleben zu informieren und wünschen viel Vergnügen beim Lesen 

unseres Infohefts. 

Ihr Vorstandsteam  
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Termine, Termine, Termine 
A

u
gu

st
 

  

Sonntag, den 
02.08.2026 

Chor des Gesangvereins gestaltet 
den ökumenischen Gottesdienst mit 

10:30  

Festplatz Aue  

  

Se
p

te
m

b
er

 

  

Samstag, den 
19.09.2026 

Oktoberfest 2026 

19.00 Uhr  

Sängerheim  

  

N
o

ve
m

b
er

 

  

Sonntag, den 
15.11.2026 
11.30 Uhr 

Volkstrauertag  
der Chor des Gesangvereins gestal-
tet die Gedenkfeier mit 

Friedhofskapelle 
Aue 

 

  

Sonntag, den 
22.11.2026  

Totenehrung der im Jahr 2026 ver-
storbenen Mitglieder 

10.00 Uhr (?),  

Trinitatiskirche 
Aue 
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Benefizkonzert „Colette und Freunde“  

IN DER PETRUS JAKOBUS KIRCHE – MIT DEM CHOR AUER POWER 

Einmal im Jahr veranstaltet die Sopranistin Colette Sternberg in der Kirche 

der Petrus-Jakobus-Gemeinde in der Karlsruher Nordweststadt ein Bene-

fizkonzert.  

Als Colette Sternberg vor 

vielen Jahren nach einem 

längeren, musikalisch 

sehr erfolgreichen Auf-

enthalt in Spanien zu-

rückkehrte, bot ihr die Ge-

meinde Petrus-Jakobus 

ihre Räumlichkeiten an. 

Die Sopranistin konnte 

hier zum einen ihre Musikschüler unterrichten und zum anderen die Kirche 

für ihre vielfältigen Konzertauftritte nutzen. Seit nunmehr 24 Jahren unter-

richtet Colette hier ihre Schüler und bietet Konzerte an.  

Aus dieser guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde entstand die Idee, re-

gelmäßig ein Benefizkonzert zu veranstalten. Der Name für diese Konzerte: 

„Colette und Freunde“. Und so findet seit inzwischen mehr als zehn Jahren 

einmal im Jahr ein solches Konzert statt. 

Im Laufe der Jahre kamen viele Spenden zusammen. Für den Kinderhos-

pizdienst, „Ärzte ohne Grenzen“ und andere wohltätige Zwecke. Und auch 

die Arbeit der Gemeinde selbst wird mit den freiwilligen Spenden der Kon-

zertbesucher unterstützt. 

Einige „Freunde“ wechselten, doch fast immer dabei waren und sind: Ingolf 

Baur. Er ist nicht nur Fernsehmoderator und Wissenschaftsjournalist, son-

dern hat auch eine klassische Gesangsausbildung als Bass-Sänger. Und 

natürlich Yumiko Kuwahata als Pianistin. 
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Und am 22. November 2025 mit dabei: Auer Power mit Chorleiter Friedrich 

Ruppert. 

Ebenfalls mit dabei das Jugend-Flöten-

Ensemble der Gemeinde. Allesamt 

Schüler und Schülerinnen von Colette 

Sternberg. Die Kinder und Jugendlichen 

kommen meist einmal pro Woche zu ihr 

zum Unterricht. Insbesondere in der 

Vorweihnachtszeit hat das Ensemble 

zusammen mit Colette viele Auftritte in 

Senioreneinrichtungen. Und auch übers 

Jahr erfreuen die Jungen Musiker die äl-

teren Herrschaften bei vielen Auftritten 

mit ihren Darbietungen. 

 

 

 

Als Moderatoren durch den bunten musikalischen Abend führten Colette 

Sternberg und Ingolf Baur, denen man anmerkte, dass sie schon viele Jahre 

zusammen in diesem Rahmen auftreten und auch bei vielen anderen Kon-

zerten gemeinsam auf der Bühne stehen. 

Dem zahlreich erschienenen Publikum wurde ein abwechslungsreiches 

Programm geboten. 

Ingolf und Colette eröffneten mit einem Duett: „Ave Maria“, begleitet am Flü-

gel von Yumiko Kuwahata. 

Anschließend präsentierte Auer Power verschiedene Stücke aus dem Kon-

zertprogramm zu seinem 25-jährigen Bestehen 2025: 

“An Irish Blessing”, ein Traditional aus Irland, „Body and Soul” aus der Gos-

pel-Messe von Lorenz Maierhofer und „Für alle“. Ein Song, mit dem die 

Gruppe Wind 1985 den zweiten Platz beim Eurovision Song Contest be-

legte. 
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Danach versetzte das Flöten-Ensemble das Publikum ins Stauen. Die jun-

gen Musikschüler begleiteten Ingolf und Colette zu einer alten, irischen 

Volksweise und präsentierten anschließend „She rose and let me in“, 

ein schottisches Traditional aus dem 17. Jahrhundert. 

Das nächste Stück „Shine on me“, ein Gospel aus der Zeit der Sklaverei in 

Amerika, wurde von Auer Power zusammen mit Colette gesungen, gefolgt 

von dem Klassiker „Die Rose“ – mit Auer Power, Colette und Ingolf. 

Weiter ging es im Programm mit viel Abwechslung.  

Vom Volkslied „In einem kühlen Grunde“ (Ingolf und Colette) über „I will give 

my love an apple“ bis „Funiculì, Funiculà“. Alles wundervoll begleitet von 

Yumiko am Flügel. 

Und als Ingolf Baur und Colette Sternberg gemeinsam „Moonriver“ sangen, 

konnte jeder der Anwesenden vor seinem inneren Auge Audrey Hepburn in 

dem Film „Frühstück bei Tiffany“ mit der Gitarre am Fenster sitzen sehen. 

Ein wunderbares, wirkliches Gitarren-Solo präsentierte anschließend Tu-

dor, ebenfalls Schüler von Colette. 

Es folgten noch einmal zwei Stücke, die Auer Power auch eine Woche zuvor 

bei seinem Jubiläumskonzert zusammen mit Colette gesungen hatte: „Ich 

wollte nie erwachsen sein“ aus dem Musical „Tabaluga oder die Reise zur 

Vernunft“ und „Fly with me“ aus dem schwedischen Film „Wie im Himmel“. 

Bei dem harmonischen Zusammenspiel der verschiedenen Stimmen 

merkte man, dass Sopranistin und Chor schon seit vielen Jahren immer 

wieder gerne zusammen auf der Bühne stehen. Wie immer dirigiert von 

Friedrich Ruppert und am Flügel begleitet von Yumiko Kuwahata. 

Und zum Abschluss noch einmal etwas Schwungvolles: „Sigh no more La-

dies“ aus William Shakespeares Komödie „Viel Lärm um nichts“. Das Stück 

kommentiert humorvoll die Unbeständigkeit der Männer in der Liebe.  

Den „Rauswerfer“ gab Auer Power mit „Gute Nacht, Freunde“ von Reinhard 

Mey. 

Natürlich verlangte das Publikum eine Zugabe. Und bekam „Hallelujah“ von 

Leonard Cohen, dargeboten von Auer Power, Colette und Ingolf, begleitet 

von Yumiko und dirigiert von Friedrich Ruppert. 
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Die Sängerinnen und Sänger von Auer Power haben sich gefreut, bei die-

sem Benefizkonzert dabei zu sein und freuen sich schon auf den Beitrag, 

den sie auch 2026 im Rahmen des Konzertformates „Colette und Freunde“ 

liefern dürfen.  

Jutta Neumann 
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Die Theatersaison 2026 der Auemer Bühn  

Rückblick 

Mit großer Freude blicken wir auf eine außergewöhnlich erfolgreiche The-
atersaison der Auemer Bühn zurück. Hinter uns liegen intensive Monate 
voller Proben, Vorbereitungen, Aufführungen und vieler gemeinsamer 
Stunden. Der enorme Zuspruch unseres Publikums und das Engagement 
zahlreicher Helferinnen und Helfer haben diese Spielzeit zu einer ganz be-
sonderen gemacht. 
 
Bereits lange vor der Premiere wurde deutlich, dass das Interesse an un-
serem diesjährigen Stück sehr groß sein würde. Am Ende konnten wir an 
insgesamt 14 Vorstellungen unser Publikum begrüßen – und jede einzelne 
Vorstellung war restlos ausverkauft. Für diese überwältigende Unterstüt-
zung bedanken wir uns bei allen Besucherinnen und Besuchern ganz herz-
lich.  
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Die Treue unseres Publikums und die vielen positiven Rückmeldungen 
sind für uns Motivation und Ansporn zugleich. 
 
Ein besonderer Höhepunkt der Saison war unsere Spendenaktion zuguns-
ten des Kindertisch Karlsruhe. Dank der großzügigen Unterstützung unse-
rer Gäste konnten wir die beeindruckende Summe von 10.418 Euro sam-
meln. Dieses Ergebnis erfüllt uns mit großer Freude und zeigt einmal mehr, 
dass gemeinsames Engagement viel bewegen kann. 
 
Auch wirtschaftlich war die Saison ein voller Erfolg. Aus den Einnahmen 
des Ticketverkaufs und des Caterings konnten wir nach Abzug aller Kosten 
– darunter Einkäufe, Verlagsgebühren, Personalaufwendungen, Kulissen-
bau, Technik sowie weitere organisatorische Ausgaben – einen Gewinn 
von rund 28.000 Euro erzielen. Dieses Ergebnis ist eine wichtige Grund-
lage für die zukünftige Arbeit unseres Vereins. 

Eine turbulente Komödie mit einem starken Ensemble 

Mit unserem diesjährigen Stück konnten wir das Publikum von der ersten 
bis zur letzten Minute begeistern. Im Mittelpunkt stand Friedhelm Beierle, 
das sprichwörtliche weiße Schaf seiner Familie, der endlich die Frau sei-
nes Lebens gefunden hat. Die einzige Schwierigkeit besteht darin, dass 
seine Verlobte seine Familie bisher noch nicht kennengelernt hat – und 
diese Familie ist alles andere als gewöhnlich. 
Da sind zunächst seine Brüder Willi und Hubbi, die regelmäßig für Chaos 
sorgen. Während Willi als begnadeter Computerhacker immer wieder für 
turbulente Situationen sorgt, versucht sich Hubbi als Erfinder, wobei sein 
Sprachfehler und seine missglückten Erfindungen häufig für zusätzliche 
Verwirrung sorgen.  
 
Nicht weniger außergewöhnlich ist Schwester Hermine. Seit einem Indien-
urlaub lebt sie nach ihren ganz eigenen Regeln, meidet Wasser sowohl für 
sich selbst als auch für ihre Kleidung und trifft keine Entscheidung, ohne 
zuvor Karten, Sterne oder Kaffeesatz zu befragen. 
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Das Chaos erreicht seinen Höhepunkt, als Willi einen Job als Leichenwa-
genfahrer annimmt. Nachdem sein Fahrzeug aufgrund einer Panne aus-
fällt und die Werkstatt sich weigert, das Fahrzeug samt „Inhalt“ zu reparie-
ren, wird die Leiche kurzerhand in der gemeinsamen Wohnung zwischen-
gelagert. Damit Friedhelm nichts davon erfährt, wird der Verstorbene kur-
zerhand wieder zum „Leben“ erweckt.  
 
Die daraus entstehenden Missverständnisse, Verwechslungen und absur-
den Situationen sorgten für zahlreiche Lacher und beste Unterhaltung. 
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Unser Ensemble 

Einen wesentlichen Anteil am Erfolg der Produktion hatte unser Ensemble, 
das die skurrilen Figuren mit viel Spielfreude, Engagement und Liebe zum 
Detail auf die Bühne brachte. Helmut Göring überzeugte als Friedhelm 
Beierle, während Helga Kärcher als Doris Bekanntschaft mit den außerge-
wöhnlichen Eigenheiten ihrer zukünftigen Verwandtschaft machen musste. 
 
Für zahlreiche Lacher sorgten Anne Hardy als esoterische und wassermei-
dende Hermine, Philip Houtmann als erfindungsfreudiger Hubbi sowie 
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Erhard Kleyer und Michael Grau, die sich die Rolle des Computerhackers 
Willi teilten. Christian Houtmann und Andrea Pfeifer begeisterten als Gerd 
und Traudel mit ihrem Zusammenspiel und den vielen turbulenten Szenen. 
Komplettiert wurde das Ensemble durch Kira Houtmann als Gundula, Da-
vid Vitt als Hausmeister Habersack sowie Michael Endle in der besonderen 
Rolle der Leiche.  
Gerade diese Figur sorgte im Verlauf der Handlung für zahlreiche absurde 
und urkomische Situationen und wurde vom Publikum begeistert aufge-
nommen. 
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Souffleusen, Bühnenbild, Technik und Organisation 

Zum Gelingen der Aufführungen trugen auch unsere beiden Souffleusen 
Petra Houtmann und Angelika Endle bei, die das Ensemble während der 
gesamten Spielzeit zuverlässig unterstützten. Ein besonderer Blickfang 
war zudem das hervorragende Bühnenbild, das von Daniel Houtmann mit 
viel Kreativität, handwerklichem Geschick und Liebe zum Detail gestaltet 
wurde. 
 
Ohne Technik geht gar nix. Wir sind froh, dass wir mit Steffen Pfeifer einen 
sehr souveränen Techniker am Mischpult an Bord haben. 
Damit alle auf der Bühne im richtigen Look erscheinen bedarf es einer Vi-
sagistin. Dies haben Laura Houtmann sowie Sylvia Christen-Schäfer über-
nommen und man glaubt kaum, wie gut die beiden eine Leiche hinbekom-
men haben. 
 
Wie die Jahre zuvor konnten wir uns auf ein super Orga-Team verlassen. 
Hier sind Irene und Heinz Jaudes sowie Rosie Zeiß und Claudia Jourdan 
stets sehr umtriebig und einsatzfreudig gewesen. 
 
Die Mischung aus schwarzem Humor, Situationskomik und liebenswertem 
Chaos kam beim Publikum hervorragend an. Die vielen positiven 
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Rückmeldungen und die begeisterte Stimmung im Saal waren für alle Be-
teiligten die schönste Belohnung für die monatelange Arbeit. 

Viel Engagement hinter den Kulissen 

Eine erfolgreiche Theatersaison entsteht nicht allein auf der Bühne. Hinter 

jeder Aufführung stehen zahlreiche Menschen, die mit großem Einsatz und 

viel Herzblut zum Gelingen beitragen. 

Besonders hervorheben möchten wir alle Spielerinnen und Spieler, die sich 

über viele Monate hinweg auf ihre Rollen vorbereitet haben. Mehr als 30 

Proben waren nötig, um das Stück auf die Bühne zu bringen. Hinzu kamen 

sechs Aufführungswochenenden, die von allen Beteiligten viel Zeit, Energie 

und Durchhaltevermögen erforderten. 

Große Anerkennung verdient auch das Catering-Team, insbesondere 

Christiane Göring und Kathrin Gesell, welche unsere Gäste während der 

gesamten Saison bestens versorgte. Die Bewirtung ist inzwischen ein wich-

tiger Bestandteil unserer Theaterabende und wird von vielen Besuchern ge-

schätzt. Natürlich lief nicht alles perfekt. Deshalb werden wir im kommenden 

Jahr die Speisekarte rund um die beliebten Klassiker Schnitzel und 
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Wurstsalat um neue Angebote ergänzen. Die bisher angebotenen Maulta-

schen werden dagegen aus dem Sortiment genommen. 

Wertvolle Unterstützung erhielten wir außerdem von den vielen Vereinsmit-

gliedern aus unserem Chor, die uns beim Auf- und Abbau des Saales tat-

kräftig zur Seite standen. Das Stellen und Verräumen der Tische sowie die 

Vorbereitung und der Rückbau des Saales sind mit erheblichem Aufwand 

verbunden und tragen wesentlich zum Gelingen der Veranstaltungen bei. 
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Gemeinsam erfolgreich 

Die vergangene Spielzeit hat eindrucksvoll gezeigt, was durch ehrenamtli-
ches Engagement, Teamgeist und die Unterstützung eines treuen Publi-
kums möglich ist. 

Unsere Wertschätzung gilt allen Besucherinnen und Besuchern, Sponso-
ren, Unterstützern, Helferinnen und Helfern sowie allen Mitwirkenden auf 
und hinter der Bühne. Ohne dieses Miteinander wäre eine solche Saison 
nicht möglich.  

Schon heute freuen wir uns darauf, Sie in der kommenden Spielzeit wieder 
bei der Auemer Bühn begrüßen zu dürfen. 

Rainer Jaudes 
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Jubiläumskonzert des Karlsruher Chorverbands 

 

Am 18. und 19. April 2026 feierte der Chor-

verband Karlsruhe sein 100 (+ 5) -jähriges 

Bestehen. Eigentlich war die Feier zum 

100-jährigen Jubiläum termingerecht be-

reits 2021 geplant. Aber Corona hat allen 

Planungen einen Strich durch die Rech-

nung gemacht. 

So fand diese Jubiläumsfeier mit 5 Jahren 

Verspätung in diesem Jahr statt.  

Alle angeschlossenen Chöre des Karlsru-

her Chorverbands waren eingeladen, ih-

ren Beitrag zum Gelingen der Jubiläums-

konzerte zu leisten.  

 

Nachdem am Samstag Chöre mit vorwiegend klassischem Repertoire ihren 

Auftritt hatten, war der Sonntag den modernen Chören vorbehalten. 

Unter dem Motto „Chöre im Wandel der Zeit“ fanden 14 Chöre den Weg ins 

Casino Ettlingen, um einen kleinen Querschnitt aus ihrem Repertoire zu 

präsentieren.  

Auch der Auer Power Chor war dabei. Als erster auftretender Chor des Ta-

ges hießen wir alle Gäste mit „Have a nice day“ herzlich willkommen und 

wünschten einen wunderschönen Tag mit der Aufforderung für eine Weile 

alle Sorgen beiseitezuschieben. Nach Leonard Cohens „Halleluja“ präsen-

tierten wir zum Abschluss noch „You raise me up“ von der irisch-norwegi-

schen Popgruppe Secret Garden.  
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Es war ein sehr schöner und gelungener Auftritt, was uns auch der herzliche 

Applaus der zahlreichen Zuhörer bestätigte. 

Kaum hatten wir die Bühne verlassen, kam schon der nächste Chor auf die 

Bühne.  

Ein kurzweiliges, abwechslungsreiches und gelungenes Programm, durch 

das sehr souverän der Vorsitzende des Chorverbands Karlsruhe, Horst 

Winter, führte, gab dieser Veranstaltung einen würdigen Rahmen. 

Schön, dass wir dabei sein konnten und unseren Beitrag zum Gelingen leis-

ten durften. 
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Aber so ein Auftritt wäre ohne 

unseren Chorleiter Fritz Rup-

pert nicht möglich. Daher an 

dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön an Fritz.  

Ohne sein Engagement und 

seine „Engelsgeduld“ bei den 

Proben wäre das Alles nicht 

denkbar. 

Ute Walke 
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Das Hansa-Fest gehört zum Karlsruher Sommer einfach dazu. Kein Riesen-

Festival, kein weiter Weg – einfach rausgehen und Leute treffen.  

Alle 2 Jahre wird dieses Fest von den Kirchgemeinden und Vereinen aus 

Durlach-Aue durchgeführt. Für die Vereine und für den Stadtteil bei freiem 

Eintritt.  

Geboten wird so einiges. Von Life-Musik über Schubkarrenrennen, Kinder-

programm und badische Spezialitäten. Da ist für jeden was dabei.  

 

Wie bei jedem Fest werden immer Helfer ge-

braucht, die mit anpacken. Falls also noch je-

mand Lust und Zeit hat, den Verein zu unterstüt-

zen, meldet Euch gern per Mail bei unserem Vor-

standsteam oder tragt Euch in die Onlineliste 

ein.  
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Unser Vereinsausflug 2026 nach Maastricht 

Pünktlich um 8:00 Uhr starten wir heute am 1. Mai mit Jahnke Reisen zu 

unserem diesjährigen Chorausflug. Unser Busfahrer Karzan fährt uns sicher 

und zuverlässig durch die drei Tage.  

Erstes Ziel ist die Raststätte Hunsrück Ost mit einem reichhaltigen Früh-

stück: Brot, Wurst, Käse, Rohkost, Kaffee, Getränke und zum Abschluss ein 

oder zwei Schnäpse zur Verdauung. 

Weiter geht es zur 

nächsten Raststätte! 

Um 14:20 Uhr kom-

men wir am Hotel 

an, können aber erst 

um 15:30 Uhr un-

sere Zimmer bezie-

hen. 

Zeit für einen Bummel durch Valkenburg mit Kaffee und Kuchen. 
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Alternativ ist ein Besuch in der Gemeen-

tegrot organisiert. Wir fahren mit einem 

Bimmelbähnle in den ehemaligen Stein-

bruch, in dem früher Mergel abgebaut 

wurde. 

 

Die entstandene Höhle wurde ausgebaut als Bunkersystem für fast die ge-

samte Bevölkerung der Stadt und mit viel Liebe künstlerisch gestaltet.  

Um 17:00 Uhr gehen wir auf die Zimmer und entspannen uns noch etwas, 

bevor es um 18:30 Uhr zum Abendessen geht.  

Ein abwechslungsreiches Buffet erwartet uns: Vorspeisen, Hauptspeisen 

und Desserts! Für jeden ist etwas dabei.  

Anschließend treffen sich alle 

im Musiksaal zu einem Bunten 

Abend. Mit Musik, Gesang, 

Sketchen und guter Stimmung 

halten die letzten bis Mitter-

nacht aus. Fritz begleitet uns 

auf dem Akkordeon, ein toller 

Abend!   
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Nach einer kurzen Nacht treffen wir uns am 2. Mai ab 8:00 Uhr zum Früh-

stück. Auch hier erwartet uns ein reichhaltiges Buffet. 

Um 10:00 Uhr fahren wir mit dem Bus nach Maastricht, wo wir an der Maas-

Promenade auf die Bimmelbahn warten. Gegen 11:00 Uhr starten wir mit 

der Rundfahrt durch Maastricht, die etwa eine Dreiviertelstunde dauert.  

Danach haben wir Zeit zur freien Verfügung: Stadtbesichtigung, eine Klei-

nigkeit essen oder Kaffee trinken, wie jeder mag.  
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Um 15:00 Uhr sind wir zu einer Schiffsrundfahrt auf der Maas verabredet. 

Nach 50 Minuten Schifffahrt geht es im Schnell-Tempo zur Liebfrauen Ba-

silika.  

In dieser ältesten Kirche der Niederlande (11. Jh.) singen wir unter der Lei-

tung unseres Dirigenten Friedrich Ruppert drei Lieder: „Dona Pacem Do-

mine“, „Die Rose“ und „Irische Segenswünsche“. Sogar ein paar Zuschauer 

lauschten unserem Gesang. 
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Um 17:00 Uhr fahren wir zurück ins Hotel.  

Das warme Wetter, wenn auch bei bedecktem Himmel, lädt uns zum Ver-

weilen im Hotelpark ein. Auch heute ist beim Abendessen wieder ein reich-

haltiges Buffet für uns bereitgestellt:  

Suppe, Vorspeise, Hauptgericht und Nachtisch – alles ist dabei. Nach dem 

Abendessen treffen wir uns wieder im Musikzimmer zu einem geselligen 

Abend mit Livemusik. DJ Cornel spielt sowohl deutsche als auch niederlän-

dische Musik, einfach klasse!  

Nach einer weiteren kurzen Nacht beginnt der 3. Mai. Einige von uns sind 

schon früh im Schwimmbad. Anschließend gibt es Frühstück mit allem, 

was das Herz begehrt. Jetzt werden die Koffer gepackt und in den Bus ge-

laden.  
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Wir starten pünktlich um 10:00 Uhr Richtung Deutsches Eck in Koblenz.  

Hier verzehren wir die Reste des Frühstücks vom 1. Mai. Nun haben wir bis 

15:00 Uhr Aufenthalt zur freien Verfügung.  

Wir fahren weiter zur Festung Ehrenbreitstein, wo wir uns leider nur verkürzt 

aufhalten können, weil wir wegen Umleitungen einen Umweg fahren müs-

sen.  
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Nach dem Gruppenbild gibt es noch eine kleine flüssige Überraschung: eine 

Auswahl an verschiedenen Schnäpsen, die Marlies Jordan uns spendierte.  

Gut gestärkt machen wir uns auf den Heimweg nach Aue.  

Unser Busfahrer Karzan hat uns mit seinem ruhigen Fahrstil wohlbehalten 

durch unseren Ausflug geführt. Er hat jede Hürde gemeistert!  

Ein ganz besonderer Dank geht an Uschi und Anne, sie haben uns mit gro-

ßem Engagement einen wunderschönen Ausflug organisiert! 

Andrea Bessler 
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Probenwochenende des Chors Auer Power  

Am letzten Wochenende im Mai starteten 27 hoch motivierte Sängerinnen 
und Sänger der Auer Power incl. Chorleiter Fritz zum Chorwochenende 
nach Unteröwisheim. 

Zum 12. Mal waren wir zu Gast beim CVJM im Schloss Unteröwisheim. Die 
Eisdiele im Ort lockte gleich nach der Ankunft und vor dem Beginn der Pro-
ben viele mit ihren erfrischenden und unglaublich leckeren Eiskreationen. 

 

 

Im Schloss empfing uns das 
Team vom CVJM sehr herz-
lich und verteilte uns auf die 
gebuchten Zimmer.  
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Nach dem Abendessen mit Pizzabrötchen und Salaten, genau richtig bei 
diesen sommerlichen Temperaturen, startete am Freitagabend unsere erste 
Chorprobe. 

Vielen Dank an Eva, die uns allen fürsorglich Hand-Fächer spendierte, um 
wenigstens für ein bisschen individuelle Abkühlung sorgen zu können. 

An diesem Abend stand die Wiederholung von bekannten Liedern auf dem 
Programm wie „An Irish Blessing“, „Ich wollte nie erwachsen sein“, „Über 7 
Brücken“ und „You raise me up“. 
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Diesen ersten, schon sehr produktiven Probentag ließen wir dann im Ge-
wölbekeller des Schlosses bei Wein, Bier, Wasser und anderen Erfrischun-
gen sowie interessanten, lustigen Gesprächen ausklingen.  

Nach dem gemeinsamen Frühstück starteten wir mit „Can’t help fallin‘ in 
love“ in den 2. Probentag. Inzwischen waren noch 2 weitere Sängerinnen 
als Tagesgäste dazugestoßen. 
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Nach „Body and Soul“ und ein paar lockeren Sprüchen von Fritz, um uns 
die richtige Intonation des Liedes näher zu bringen: „wenn ich euch als Pfei-
fen sehe - natürlich nur im Orgelbild gesprochen“ nahmen wir ein neues 
Projekt in Angriff.  

Für „The Sound of Silence“ mussten wir erst einmal den Berg an Noten für 
uns sortieren und sie auf die passenden Notenlinien bringen, so wie Fritz es 
uns auf seinem T-Shirt vorgab. ☺ 

 

Das dauerte ein bisschen, aber „Gut‘ Ding will Weile haben“. 
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Mit den Worten: „Guten Appetit, stärkt euch, ihr werdet es brauchen“, entließ 
uns Fritz in die Mittagspause. 

Nach dem Essen war Fritz beeindruckt von unserem Engagement, musste 
uns allerdings ein bisschen bremsen: „Ihr könnt gerne selbst singen, aber 
ich kann euch auch zeigen, wie es richtig geht.“ 

Die geplante Kaffeepause begann dann etwas später. Fritz meinte: „Wir 
können noch proben, der Kuchen steht nicht in der Sonne“. Na dann…. ☺ 

Gestärkt nahmen wir uns dann noch „Für Alle“ und „Dir gehört mein Herz“ 
vor, bevor schon wieder die Essensglocke läutete.  

Mit „Barbara Ann“, „Hit the Road Jack“, „Welch ein Geschenk ist ein Lied“ 
und „Gute Nacht Freunde“ endete dieser lange und sehr erfolgreiche Pro-
bentag und …. 

…. der Gewölbekeller wartete wieder auf uns. 

Der Sonntag startete nach dem Frühstück standesgemäß mit „Have a nice 
day“, bevor wir uns an ein für die Meisten neues Stück wagten. „Dream a 
little dream of me” - Puhh, das war knifflig.  
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Sogar Fritz meinte: “Wer sowas schreibt, hat’s im Kopf, weiß aber nicht, was 
er denen, die es singen müssen antut“. Aber trotz allem ein interessantes 
Arrangement und wir werden es sicher gemeinsam meistern. 

Mit „You raise me up“ zum Abschluss endete ein tolles, erfolgreiches Pro-
benwochenende. 

Vielen Dank an 

❖ die Sänger und Sängerinnen für ihre investierte Zeit 
❖ das Team des CVJM für die großartige Betreuung und Verpflegung 
❖ Sabine Fuchs für die perfekte Organisation 
❖ Fritz für seine unendliche Geduld, seinen Humor, seinen Einsatz 

Das Alles ist nicht selbstverständlich und wir wissen das sehr zu schätzen. 
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Es war ein arbeitsreiches, schönes, harmonisches und produktives Wo-
chenende. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Chorwochenende im September 
2027. 

Ute Walke 
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Ehrenmatinee für unsere Mitglieder 

Am 07.06.2026 fand unsere diesjährige Ehrenmatinee für langjährige Sän-

gerinnen und Sänger statt. Insgesamt fast 500 Jahre aktive Teilnahme am 

Chorgesang konnten wir dieses Jahr ehren. 

Eine beeindruckende Zahl, oder?  

75 Jahre Rudi Steppe 

70 Jahre Irene Jaudes 

Harald Zimmermann 

40 Jahre Irmgard Bracht 

Sabine Fuchs 

25 Jahre Erhard Bay 

Beate Blum-Bay 

Monika Bracht 

Anita Dietrich 

Susanne Döpping 

Kathi Körtge 

Isolde Platzer 

Anke Schröder 
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Das Rahmenprogramm gestalteten unsere Chöre Auer Power und der 

Stammchor mit Liedern aus ihrem Repertoire. Zum Auftakt begrüßte die 

Auer Power mit dem Titel „Have a nice Day“ das Publikum. Im weiteren 

Verlauf durften wir Tarek El Barbari und Lorenzo De Cunzo begrüßen. 

Mit Stücken aus Ihrem Programm La Dolce Vita!? wussten die beiden 

Musiker das Publikum auf einen musikalischen Kurztrip nach Napoli mit-

zunehmen. Eine wunderbare Ergänzung im Programm. 

Die Ehrung der Sängerinnen und Sänger 

wurde von Horst Winter, Präsident des 

Chorverbands Karlsruhe und unserem Vor-

stand Rainer Jaudes vorgenommen. Beide 

fanden sehr persönliche Worte, um die Leis-

tung und das Engagement der geehrten 

Sängerinnen und Sänger zu würdigen. Ein-

gebettet ins musikalische Programm wur-

den die Urkunden und Ehrennadeln überge-

ben.  
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v.l.n.r Anita Dietrich, Beate Blum-Bay, Erhard Bay, Monika Bracht, Kathi Körthge, Isolde 

Platzer, Anke Schröder, Horst Winter, Rainer Jaudes 

v.l.n.r. Rainer Jaudes, Irene Jaudes, Horst Winter, Rudi Steppe, Harald Zimmermann, 

Sabine Fuchs 

Zum Abschluss sangen beide Chöre des Vereins zusammen die Titel 

„Welch ein Geschenk ist ein Lied“, „Über sieben Brücken“ und „Für alle“. 

Mit einem gemeinsamen Mittagessen gingen wir anschließend zum ge-

mütlichen Teil der Ehrenmatinee über. Damit endete eine gelungene 

Veranstaltung, die die Verdienste der geehrten Mitglieder angemessen 

würdigte.                  Eva Baitz  
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Helfende Hände gesucht! 

Du möchtest uns bei unseren Events unterstützen?               

Perfekt – wir suchen Menschen mit Talent fürs: 

• Girlanden-Entwirren,  

• Salat-Retten,  

• Zapfen ohne Überschwemmung 

und freundliches Lächeln trotz Küchenchaos        

Ob du einmal vorbeischaust oder gleich zum „Festival-Profi“ 

wirst:  

Wir freuen uns über jede Unterstützung – beim Dekorieren, in der 

Küche oder bei der Getränke- und Speiseausgabe. 

Keine Sorge: 

Man muss weder Sternekoch noch Deko-Influencer sein. 

Ein bisschen Zeit, gute Laune und zwei helfende Hände reichen 

völlig aus. 

Und falls es nur ein einziges Mal passt: 

Auch Helden auf Zeit sind bei uns herz-

lich willkommen! 

Melde dich bitte bei unserem Vor-

standsteam unter gesangverein.durlach-

aue@web.de 
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46 

Wir gratulieren zum Geburtstag… 

Juli  
01.07. Beate Blum-Bay 
03.07. Anita Dietrich 
03.07. Christian Houtmann 
07.07. Günter Kunzmann 
13.07. Eleonore Doll 
16.07. Marliese Jordan 
22.07. Heinz Fey 
23.07. Andrea Konstandin 
24.07. Hans-Joachim Unrau 
29.07. Virginija Graßhof 
29.07. Markus Vogts 
 

August  

06.08. Jörg Köster 

07.08. Hermann Hammes 

09.08. Sonja Mültin 

11.08. Regina Schmidt-Berggötz 

13.08. Margit Hufnagel 

15.08. Klaus Körner 

16.08. Kerstin Fiedler 

20.08. Volker Dornhof 

24.08. Matthias Burkhard 

29.08. Katrin Dort 

30.08. Irmgard Bracht 

30.08.  Tanja Rathgeber 

 

  



47 

September  
03.09. Harald Zimmermann 

08.09. Ute Schneider 

09.09. Michael Grau 

09.09. Helga Kärcher 

10.09. Hans Heinold 

12.09. Annemarie Hardy 

22.09. Ulla Dinger 

22.09. Andrea Pfeifer 

23.09. Matthias Fuchs 

25.09. Andrea Bessler 

25.09. Silvia Christen-Schäfer 

25.09. Hong Cai 

25.09. Helmut Grassmuck 

28.09. Susanne Döpping 

28.09. Christof Straß 

29.09. Christiane Zailer 

 

Oktober  
02.10. Michael Endle 

10.10. Horst Kremer 

16.10. Sabine Fuchs 

16.10. Ursula Nagel 

18.10. Ulrike Empl 

22.10. Ursula Kauffeld 

22.10. Gaby Lehrbaumr 

23.10. Ute Walke 
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Der Gesangverein Durlach Aue 1872 e. V. 

bedankt sich 

bei allen Werbepartnern und Inserenten 

für die freundliche Unterstützung. 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 

unsere Inserenten. 

 

Vielen Dank! 
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Ihre Ansprechpartner 

Gesangverein  Vorstandsteam  

 Rainer Jaudes 
Ursula Unrau 
Hans-Joachim Unrau 

  

 gesangverein.durlach-aue@web.de 

Stammchor Andrea Bessler (Sängervorständin) 
Tel: 0721 / 20 40 09 84 

Auer Power Sabine Fuchs (Sängervorständin) 
Tel.: 0721 / 40 10 82 

Chorleiter  
(für alle Chöre) 

Friedrich A. Ruppert 
Tel.: 0721 / 68 34 52 

Volkstanzgruppe Theresia Grassmuck 
Tel: 0721 / 4 15 42 

Auemer Bühn Rainer Jaudes 
mobil: 0170 / 3 30 39 62 

Förderverein Petra Houtmann (1. Vorständin)  
Tel.: 0721 / 49 27 27 

 
 

 

Impressum: 

Herausgeber:  

Gesangverein Durlach-Aue 1872 e. V., Ellmendinger Str. 4, 76227 Karlsruhe 

E-Mail:  gesangverein.durlach-aue@web.de 

Webseite:  www.gesangverein-aue.de 

Chefredaktion:  Eva Baitz 

Redaktionsmitglieder:  Ursula Unrau, Hans-Joachim Unrau, Eleonore Doll 

Layout/Grafik:  Eva Baitz 
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Beitrittserklärung 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Gesangverein Durlach Aue 1872 e. V. mit Wir-
kung zum _______________________. 
 
Der Mitgliedsbeitrag für aktive Mitglieder beträgt 60.- € jährlich. 
Für passive Mitglieder erheben wir einen Beitrag von 42.- €/Jahr.  

Der Mitgliedsbeitrag wird gemäß der Beitragsordnung jährlich eingezogen. Mit der Auf-
nahme erkenne ich die Satzung, sowie die Ordnungen des Vereins an. 

Name, Vorname:  

Geburtsdatum:  

Straße, Nr.:  

PLZ, Wohnort:  

Telefon/Mobil:  

E-Mail:  

SEPA-Basis-Lastschriftmandat 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE41ZZZ00000269279 

Mandatsreferenz: 
 Mitgliedsnummer 

(wird vom Verein verge-
ben:  

 

 
Ich ermächtige den Gesangverein Durlach Aue 1872 e. V., Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem 
Gesangverein Durlach Aue 1872 e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.  

Kontoinhaber  

Name, 
Vorname:  

 

Straße, Nr.:  

PLZ, Wohnort:  

Kreditinstitut:  

IBAN: 
DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _   

 
Einwilligungserklärung des Mitglieds: 
Der Verein speichert und verarbeitet die Daten der Mitglieder gemäß den 
Datenschutzgesetzen im Rahmen des Vereinszwecks. Mit der Veröffentlichung von Fotos 
aus Vereinsaktivitäten bin ich einverstanden. Die Genehmigung gilt ab sofort und ist 
jederzeit widerrufbar. 


